
Die IG Metall hat die Zahlung einer Inflationsaus-
gleichprämie für Bull, s+c und Unify gefordert. 
Auch nach drei Verhandlungsrunden ist das Ange-
bot der Arbeitgeberseite angesichts der hohen 
Inflation und den Erwartungen der Beschäftigten 
nicht einigungsfähig. Deshalb ruft die IG Metall 
die Beschäftigten nun zum Warnstreik auf.  

Gewerkschaftlich organisierte Warnstreiks sind 

zulässig und wichtiger Teil der verfassungsrecht-

lich geschützten Koalitionsfreiheit. 

Dieser Warnstreik ist rechtmäßig und verstößt 

nicht gegen den Arbeits- oder Ausbildungsver-

trag.  

Die von der IG Metall ausgerufenen Warn-

streiks, Demonstrationen und Kundgebungen 

während der Arbeitszeit sind rechtmäßige Maß-

nahmen. 

Wer sich beteiligt 

handelt rechtmäßig, 

ist solidarisch mit sei-

nen Kolleg:innen und 

kämpft für die berech-

tigten Forderungen 

der IG Metall. 
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Am: 19. April 2023

Von: 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Aufgerufen sind: 

Bundesweit alle Beschäftigten in den Betrieben 
der Bull GmbH, 

der Science + Computing AG, 
 Unify Communications and Collaboration GmbH & Co. KG, 

Unify Software and Solutions GmbH & Co. KG 

Ablauf des Warnstreiks s+c: 
8:30 Uhr bis 11:00 Uhr: 

Arbeitsniederlegung - Spätbeginn 

11:00 bis 12:00Uhr: 
Gemeinsame Warnstreik-
Kundgebung mit Liveschalte nach 
FFM (In Tübingen als "Public Viewing")  

Einwahllink für Homeoffice-Teilnahme zur 
Kundgebung: https://bit.ly/3000Euro  

oder per nebenstehendem QR-Code: 

Aufruf zum Warnstreik

Aufgefordert sind ausdrücklich auch

Beschäftigte im HOMEOFFICE!

https://bit.ly/3000Euro



